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Stoffe und Erzeugnisse in der Tierernährung
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(Text von Bedeutung für den EWR)

KOM(1999) 654 end. � 1999/0259(COD)

(Von der Kommission vorgelegt am 17. Dezember 1999)

DAS EUROP˜ISCHE PARLAMENT UND DER RAT
DER EUROP˜ISCHEN UNION �

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Ge-
meinschaft, insbesondere auf Artikel 152,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses,

nach Stellungnahme des Ausschusses der Regionen,

gemäß dem Verfahren nach Artikel 251 EG-Vertrag,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 1999/29/EG des Rates vom 22. April 1999
über unerwünschte Stoffe und Erzeugnisse in der Tier-
ernährung (1) sollte in zahlreichen Punkten geändert wer-
den. Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit emp-
fiehlt es sich, die genannte Richtlinie neu zu fassen.

(2) Die tierische Erzeugung nimmt in der Landwirtschaft der
Gemeinschaft einen sehr wichtigen Platz ein, und ihr Er-
folg hängt weitgehend vom Einsatz guter und geeigneter
Futtermittel ab.

(3) Eine die Tierernährung betreffende Regelung ist ein we-
sentlicher Faktor zur Steigerung der Produktivität in der
Landwirtschaft.

(4) Es wurde festgestellt, daß Zusatzstoffe durch uner-
wünschte Stoffe oder Erzeugnisse verunreinigt sein kön-
nen. Daher sollte der Anwendungsbereich der Richtlinie
auf Zusatzstoffe ausgedehnt werden.

(5) Die zur Herstellung von Futtermitteln verwendeten Aus-
gangserzeugnisse, die Futtermittel selbst und ihre Zusatz-
stoffe erhalten oft unerwünschte Stoffe oder Erzeugnisse,
die der Gesundheit der Tiere oder � wegen ihres Vor-
handenseins in tierischen Erzeugnissen � der mensch-
lichen Gesundheit abträglich sein können.

(6) Das Vorkommen dieser Stoffe und Erzeugnisse läßt sich
nicht völlig ausschließen, und es ist zumindest geboten,
ihren Gehalt in den Ausgangserzeugnissen der Futtermittel
und ihren Zusatzstoffen so herabzusetzen, daß keine un-
erwünschten und schädlichen Folgen eintreten. Dieser Ge-
halt sollte jedoch nicht unterhalb der Nachweisgrenze der
gemeinschaftlich zu bestimmenden Analyseverfahren fest-
gesetzt werden.

(7) Unerwünschte Stoffe und Erzeugnisse dürfen in den Fut-
termittel-Ausgangserzeugnissen, Futtermitteln und Zusatz-
stoffen nur unter Einhaltung der in dieser Richtlinie fest-
gelegten Bedingungen enthalten sein; außerdem dürfen sie
zur Ernährung der Tiere nicht auf andere Weise ver-
abreicht werden. Diese Richtlinie muß daher unbeschadet
anderer Futtermittelvorschriften der Gemeinschaft, ins-
besondere der für Mischfuttermittel geltenden Bestimmun-
gen, gelten.

(8) Die Bestimmungen dieser Richtlinie müssen für Futtermit-
tel-Ausgangserzeugnisse, Futtermittel und Zusatzstoffe ab
deren Einfuhr in die Gemeinschaft gelten. Es ist daher
klarzustellen, daß die für den Gehalt an unerwünschten
Stoffen und Erzeugnissen festgesetzten Höchstwerte im
allgemeinen mit dem Inverkehrbringen der Futtermittel-
Ausgangserzeugnisse, Futtermittel und Zusatzstoffe unter
Einbeziehung aller Vermarktungsstufen und im besonde-
ren ab ihrer Einfuhr anwendbar sind.

(9) Die Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, Futtermittel und
Zusatzstoffe müssen grundsätzlich von einwandfreier
und handelsüblicher Qualität sein. Die Verwendung und
das Inverkehrbringen von Futtermittel-Ausgangserzeugnis-
sen, Futtermitteln und Zusatzstoffen, deren Gehalt an un-
erwünschten Stoffen oder Erzeugnissen so hoch ist, daß er
die in Anhang I dieser Richtlinie vorgesehenen Höchst-
werte überschreitet, muß deshalb untersagt werden.

(10) Um den Gehalt an bestimmten unerwünschten Stoffen
und Erzeugnissen in den Ergänzungsfuttermitteln zu be-
grenzen, sollten geeignete Höchstgehalte festgesetzt wer-
den.

(11) In einigen Fällen wird ein Höchstwert unter Berücksichti-
gung der derzeitigen Grundbelastung festgesetzt; es sollten
jedoch die Bemühungen fortgesetzt werden, die Anwesen-
heit bestimmter unerwünschter Stoffe und Erzeugnisse in
Futtermittel-Ausgangserzeugnissen, Futtermitteln und Zu-
satzstoffen so weit wie möglich zu begrenzen, damit sie in
der Nahrungskette weniger präsent sind. Daher ist in die-
ser Richtlinie die Möglichkeit vorzusehen, einen Aktions-
grenzwert festzusetzen, der deutlich unter dem festgesetz-
ten Höchstwert liegt. Bei Überschreitung dieses Aktions-
grenzwerts müssen Untersuchungen vorgenommen wer-
den, um die Kontaminationsursachen zu ermitteln, und
Maßnahmen zu ihrer Verringerung oder Beseitigung ge-
troffen werden.

(12) Den Mitgliedstaaten muß die Möglichkeit eingeräumt wer-
den, bei Gefahr für die tierische und menschliche Gesund-
heit die festgesetzten Höchstgehalte vorläufig herabzuset-
zen, für andere Stoffe oder Erzeugnisse einen Höchstgehalt
festzusetzen oder das Vorhandensein solcher Stoffe oder
Erzeugnisse in Futtermitteln zu untersagen. Damit ein Mit-
gliedstaat keinen unsachgerechten Gebrauch von dieser
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Möglichkeit macht, ist es geboten, in einem gemeinschaft-
lichen Dringlichkeitsverfahren aufgrund von Beweismate-
rial etwaige ˜nderungen des Anhangs I zu beschließen.

(13) Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, Futtermittel und Zusatz-
stoffe, die die Voraussetzungen dieser Richtlinie erfüllen,
dürfen hinsichtlich des Gehalts an unerwünschten Stoffen
und Erzeugnissen nur den in dieser Richtlinie festgelegten
Verkehrsbeschränkungen unterworfen werden.

(14) Damit im Verkehr mit Futtermittel-Ausgangserzeugnissen,
Futtermitteln und Zusatzstoffen die hinsichtlich der uner-
wünschten Stoffe und Erzeugnisse geltenden Bedingungen
erfüllt werden, müssen die Mitgliedstaaten geeignete Kon-
trollmaßnahmen vorsehen.

(15) Im Rahmen des durch diese Richtlinie auf der Ebene der
amtlichen Kontrollstellen geschaffenen Informations-
systems sollten die Mitgliedstaaten von den Wirtschafts-
beteiligten auch über Fälle unterrichtet werden, in denen
die Bestimmungen der Richtlinie nicht eingehalten wer-
den. Die Mitgliedstaaten sind in solchen Fällen gehalten,
die Maßnahmen zu treffen, durch die eine Verwendung
dieser unerwünschten Stoffe und Erzeugnisse in der Tier-
ernährung ausgeschlossen werden kann. Gegebenenfalls
sind die Mitgliedstaaten gehalten, sich zu vergewissern,
daß die betreffende Partie von Futtermittel-Ausgangs-
erzeugnissen, Futtermitteln und Zusatzstoffen vernichtet
wird, wenn deren Eigentümer dies beschlossen hat.

(16) Zur Anpassung der technischen Bestimmungen des An-
hangs I an die neuesten wissenschaftlichen und tech-
nischen Erkenntnisse ist es unerläßlich, daß ein geeignetes
Gemeinschaftsverfahren eingeführt wird.

(17) Um die Durchführung der geplanten Maßnahmen zu er-
leichtern, sollte ein Verfahren eingeführt werden, bei dem
im Rahmen des durch den Beschluß 70/372/EWG (1) ein-
gesetzten Ständigen Futtermittelausschusses eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und der Kom-
mission stattfindet.

(18) Da die für die Durchführung der vorliegenden Richtlinie
erforderlichen Maßnahmen von allgemeiner Tragweite im
Sinne des Artikels 2 des Beschlusses 1999/468/EG des
Rates vom 28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten
für die Ausübung der der Kommission übertragenen
Durchführungsbefugnisse (2) sind, sollten sie nach dem
Regelungsverfahren des Artikels 5 des Beschlusses erlassen
werden.

(19) Die vorliegende Richtlinie darf den Verpflichtungen der
Mitgliedstaaten betreffend die Fristen gemäß Anhang III
Teil B zur Umsetzung der Richtlinie 1999/29/EG keinen
Abbruch tun �

HABEN FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Diese Richtlinie betrifft die unerwünschten Stoffe und
Erzeugnisse in der Tierernährung.

(2) Diese Richtlinie läßt die Vorschriften über folgendes un-
berührt:

a) Zusatzstoffe in der Tierernährung,

b) Inverkehrbringen von Futtermitteln,

c) Festsetzung von Höchstgehalten für Rückstände von Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln auf und in Erzeugnissen, die zur
Tierernährung bestimmt sind, sofern diese Rückstände nicht
von Anhang I Abschnitt B erfaßt werden,

d) Mikroorganismen in Futtermitteln,

e) bestimmte Erzeugnisse für die Tierernährung,

f) Futtermittel für besondere Ernährungszwecke.

Artikel 2

Im Sinne dieser Richtlinie sind:

a) ÐFuttermittel�: pflanzliche oder tierische Erzeugnisse im na-
türlichen Zustand, frisch oder haltbar gemacht, und die Er-
zeugnisse ihrer industriellen Verarbeitung sowie organische
und anorganische Stoffe, einzeln oder in Mischungen, mit
oder ohne Zusatzstoffe, die zur Tierernährung durch Fütte-
rung bestimmt sind;

b) ÐFuttermittel-Ausgangserzeugnisse�: unterschiedliche pflanz-
liche oder tierische Erzeugnisse im natürlichen Zustand,
frisch oder haltbar gemacht, und die Erzeugnisse ihrer in-
dustriellen Verarbeitung sowie organische oder anorganische
Stoffe, mit oder ohne Zusatzstoffe, die zur Tierernährung
durch Fütterung bestimmt sind, sei es unmittelbar als solche
oder in verarbeiteter Form, für die Herstellung von Misch-
futtermitteln oder als Trägerstoff für Vormischungen;

c) ÐAlleinfuttermittel�: Mischungen von Futtermitteln, die auf
Grund ihrer Zusammensetzung allein für die tägliche Ration
ausreichen;

d) ÐErgänzungsfuttermittel�: Mischungen von Futtermitteln, die
einen hohen Gehalt an bestimmten Stoffen enthalten und
die auf Grund ihrer Zusammensetzung nur mit anderen
Futtermitteln für die tägliche Ration ausreichen;

e) ÐMischfuttermittel�: Mischungen aus Futtermittel-Ausgangs-
erzeugnissen, mit oder ohne Zusatzstoffe, die als Allein-
oder Ergänzungsfuttermittel zur Tierernährung durch Fütte-
rung bestimmt sind;

f) Ðtägliche Ration�: Gesamtmenge der Futtermittel, die ein Tier
einer bestimmten Art, Altersklasse und Leistung durch-
schnittlich täglich benötigt, um seinen gesamten Nährstoff-
bedarf zu decken, bezogen auf einen Feuchtigkeitsgehalt von
12 %;

g) ÐTiere�: Tiere, die Arten angehören, welche üblicherweise
von Menschen gefüttert und gehalten oder verzehrt werden,
sowie frei in der Natur lebende Tiere, sofern sie Futtermittel
erhalten;

h) ÐHeimtiere�: Tiere von Arten, die üblicherweise von Men-
schen gefüttert und gehalten, aber nicht verzehrt werden,
ausgenommen Tiere, die zur Pelzgewinnung dienen;
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i) ÐZusatzstoffe�: Zusatzstoffe gemäß der Begriffsbestimmung
von Artikel 2 der Richtlinie 70/524/EWG des Rates vom
23. November 1970 über Zusatzstoffe in der Tierernäh-
rung (1).

Artikel 3

(1) Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, Futtermittel und Zu-
satzstoffe dürfen in der Gemeinschaft nur in den Verkehr ge-
bracht werden, wenn sie von einwandfreier und handelsübli-
cher Qualität sind.

(2) Insbesondere dürfen Futtermittel-Ausgangserzeugnisse,
Futtermittel und Zusatzstoffe, deren Gehalt an unerwünschten
Stoffen oder Erzeugnissen zu hoch ist, um die in Anhang I für
Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, Futtermittel und Zusatzstoffe
festgelegten Höchstwerte einzuhalten, nicht als von einwand-
freier und handelsüblicher Qualität angesehen werden.

Artikel 4

(1) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß die in Anhang I
aufgeführten Stoffe und Erzeugnisse nur unter den in demsel-
ben Anhang festgelegten Voraussetzungen in Futtermittel-Aus-
gangserzeugnissen, Futtermitteln und Zusatzstoffen zulässig
sind.

(2) Um das Auftreten bestimmter unvermeidlicher Stoffe
und Erzeugnisse in Futtermittel-Ausgangserzeugnissen, Futter-
mitteln und Zusatzstoffe so weit wie möglich zu begrenzen,
schreiben die Mitgliedstaaten vor, daß Untersuchungen vor-
genommen werden, um die Kontaminationsursachen zu ermit-
teln, sie zu verringern oder zu beseitigen. Diese Untersuchun-
gen erfolgen nicht nur, wenn die bestimmten Höchstgehalte
überschritten werden, sondern auch wenn bei bestimmten un-
vermeidlichen Stoffen und Erzeugnissen hohe Werte nach-
gewiesen werden. Gegebenenfalls werden zu diesem Zweck in
Anhang I besondere Aktionsgrenzwerte festgesetzt.

Artikel 5

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß eine Partie Futtermittel-
Ausgangserzeugnisse, Futtermittel oder Zusatzstoffe mit einem
Gehalt an einem unerwünschten Stoff oder Erzeugnis, der den
in Spalte 3 in Anhang I festgesetzten Höchstgehalt überschrei-
tet, nicht mit einer anderen Partie Futtermittel-Ausgangserzeug-
nisse, Futtermittel oder Zusatzstoffe gemischt werden darf.

Artikel 6

Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß Ergänzungsfuttermittel,
soweit hierfür keine Sonderbestimmungen gelten, in der für
ihre Verwendung vorgesehenen Verdünnung keine höheren Ge-
halte an den in Anhang I genannten Stoffen und Erzeugnissen
aufweisen dürfen als die, die für Alleinfuttermittel festgesetzt
sind.

Artikel 7

(1) Stellt ein Mitgliedstaat auf der Grundlage einer ausführ-
lichen Begründung infolge neuer Tatsachen, die sich seit der
Annahme der entsprechenden Bestimmungen ergeben haben,
oder einer neuen Bewertung der bestehenden Sachlage fest,
daß ein in Anhang I festgesetzter Höchstgehalt oder ein in
diesem Anhang nicht aufgeführter Stoff bzw. nicht aufgeführtes

Erzeugnis eine Gefahr für die tierische oder menschliche Ge-
sundheit oder für die Umwelt darstellt, so kann er diesen Ge-
halt vorläufig senken, einen Höchstgehalt festsetzen oder das
Vorhandensein dieses Stoffes oder Erzeugnisses in Futtermitteln
oder in Futtermittel-Ausgangserzeugnissen untersagen. Er teilt
dies unter Angabe der Gründe für seine Entscheidung unver-
züglich den anderen Mitgliedstaaten und der Kommission mit.

(2) Nach dem Verfahren des Artikels 12 wird sofort ent-
schieden, ob Anhang I zu ändern ist.

Solange der Rat oder die Kommission keine Entscheidung ge-
troffen hat, kann der Mitgliedstaat die getroffenen Maßnahmen
aufrechterhalten.

Artikel 8

Nach dem Verfahren des Artikels 11 und unter Berücksichti-
gung der Entwicklung der wissenschaftlichen und technischen
Kenntnisse

a) werden die an Anhang I vorzunehmenden ˜nderungen er-
lassen;

b) wird regelmäßig eine kodifizierte Fassung des Anhangs I
erstellt, in die die gemäß Buchstabe a) jeweils vorgenomme-
nen ˜nderungen aufgenommen werden;

c) können die Kriterien für die Zulassung der Futtermittel-Aus-
gangserzeugnisse, die bestimmten Dekontaminierungsverfah-
ren unterworfen wurden, festgelegt werden.

Artikel 9

Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, daß Futtermittel-Aus-
gangserzeugnisse, Futtermittel und Zusatzstoffe, die dieser
Richtlinie entsprechen, in bezug auf das Vorhandensein von
unerwünschten Stoffen und Erzeugnissen keinen anderen Ver-
kehrsbeschränkungen unterliegen.

Artikel 10

(1) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Maßnah-
men, damit die Einhaltung der Bestimmungen dieser Richtlinie
bei Futtermittel-Ausgangserzeugnissen, Futtermitteln und Zu-
satzstoffen zumindest durch Stichproben amtlich überwacht
wird.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen sich gegenseitig und der Kom-
mission die von ihnen zur Durchführung dieser Kontrolle be-
zeichneten Stellen mit.

(3) Die Mitgliedstaaten schreiben vor, daß ein Wirtschafts-
beteiligter (Einführer, Hersteller usw.) oder eine Person, die auf-
grund ihrer beruflichen Tätigkeiten eine Partie Futtermittel-
Ausgangserzeugnisse, Futtermittel oder Zusatzstoffe besitzt
oder besessen hat oder unmittelbaren Kontakt damit hatte
und über Informationen verfügt, wonach

� eine Partie Futtermittel-Ausgangserzeugnisse aufgrund einer
Kontaminierung durch in Anhang I aufgeführte uner-
wünschte Stoffe oder Erzeugnisse für die Verwendung in
der Tierernährung gänzlich ungeeignet ist, die Bestimmun-
gen nach Artikel 3 Absatz 1 deshalb nicht erfüllt und folg-
lich eine schwerwiegende Gefahr für die tierische und
menschliche Gesundheit darstellt oder wegen einer Kon-
taminierung durch unerwünschte Stoffe oder Erzeugnisse,
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die in Anhang I nicht aufgeführt sind, möglicherweise eine
schwerwiegende Gefahr für die tierische oder menschliche
Gesundheit darstellt,

� eine Partie Futtermittel aufgrund einer Kontaminierung
durch in Anhang I aufgeführte unerwünschte Stoffe oder
Erzeugnisse für die Verwendung in der Tierernährung gänz-
lich ungeeignet ist, die Bestimmungen des Anhangs I des-
halb nicht erfüllt und folglich eine schwerwiegende Gefahr
für die tierische oder menschliche Gesundheit darstellt oder
wegen einer Kontaminierung durch unerwünschte Stoffe
oder Erzeugnisse, die in Anhang I nicht aufgeführt sind,
möglicherweise eine schwerwiegende Gefahr für die tieri-
sche oder menschliche Gesundheit darstellt,

� eine Partie Zusatzstoffe aufgrund einer Kontaminierung
durch in Anhang I aufgeführte unerwünschte Stoffe oder
Erzeugnisse für die Verwendung in der Tierernährung gänz-
lich ungeeignet ist, die Bestimmungen des Anhangs I des-
halb nicht erfüllt und folglich eine schwerwiegende Gefahr
für die tierische oder menschliche Gesundheit darstellt oder
wegen einer Kontaminierung durch unerwünschte Stoffe
oder Erzeugnisse, die in Anhang I nicht aufgeführt sind,
möglicherweise eine schwerwiegende Gefahr für die tieri-
sche oder menschliche Gesundheit darstellt,

unverzüglich die amtlichen Kontrollstellen unterrichtet, selbst
wenn die Vernichtung der Partie beabsichtigt ist.

Nach Überprüfung der eingegangenen Informationen tragen die
Mitgliedstaaten im Fall einer kontaminierten Partie dafür Sorge,
daß die erforderlichen Maßnahmen getroffen werden, um si-
cherzustellen, daß sie nicht in der Tierernährung verwendet
wird.

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, daß die endgültige Bestim-
mung der kontaminierten Partie einschließlich ihrer etwaigen
Vernichtung keine nachteiligen Auswirkungen auf die mensch-
liche oder tierische Gesundheit oder auf die Umwelt hat.

(4) Wird eine Partie Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, Fut-
termittel oder Zusatzstoffe möglicherweise nach einem Mit-
gliedstaat versandt, obwohl sie in einem anderen Mitgliedstaat
wegen eines zu hohen Gehalts an unerwünschten Stoffen oder
Erzeugnissen als mit dieser Richtlinie nicht vereinbar befunden
wurde, so teilt dieser Mitgliedstaat den anderen Mitgliedstaaten
und der Kommission unverzüglich alle diese Partie betreffenden
zweckdienlichen Angaben mit.

Artikel 11

(1) Die Kommission wird von dem durch Beschluss des Ra-
tes 70/372/EWG vom 20. Juli 1970 (1) eingesetzten Ständigen
Futtermittelausschuß unterstützt.

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so ist das
Regelungsverfahren nach Artikel 5 des Beschlusses
1999/468/EG unter Beachtung von dessen Artikel 7 Absatz 3
und von dessen Artikel 8 anzuwenden.

(3) Die in Artikel 5 Absatz 6 des Beschlusses 1999/468/EG
vorgesehene Frist wird auf drei Monaten festgesetzt.

Artikel 12

(1) Die Kommission wird von dem durch Beschluß des Rates
70/372/EWG Ständigen Futtermittelausschuß unterstützt.

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so ist das
Regelungsverfahren nach Artikel 5 des Beschlusses
1999/468/EG unter Beachtung von dessen Artikel 7 Absatz 3
und von dessen Artikel 8 anzuwenden.

(3) Die in Artikel 5 Absatz 6 des Beschlusses 1999/468/EG
vorgesehene Frist wird auf 15 Tagen festgesetzt.

Artikel 13

(1) Die Mitgliedstaaten wenden bei für die Ausfuhr nach
Drittländern bestimmten Futtermitteln zumindest die Bestim-
mungen dieser Richtlinie an.

(2) Absatz 1 berührt nicht das Recht der Mitgliedstaaten, die
Wiederausfuhr von Futtermittelpartien, die den Anforderungen
dieser Richtlinie nicht genügen, in das Ausfuhrdrittland zuzu-
lassen.

Artikel 14

(1) Die Richtlinie 1999/29/EG wird unbeschadet der Ver-
pflichtungen der Mitgliedstaaten hinsichtlich der Umsetzungs-
fristen von Anhang III Teil B für die in Anhang III Teil A der
vorgenannten Richtlinie aufgeführten Richtlinien aufgehoben.

(2) Alle Bezugnahmen auf die Richtlinie 1999/29/EG gelten
als Bezugnahmen auf die vorliegende Richtlinie und sind nach
Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang II zu lesen.

Artikel 15

Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen spätestens am
30. Juni 2000 die Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die
erforderlich sind, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie set-
zen die Kommission darüber unverzüglich in Kenntnis.

Die erlassenen Vorschriften gelten ab 1. Juli 2000.

Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen, nehmen
sie in den Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der
amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mit-
gliedstaaten regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die von ihnen im
Anwendungsbereich dieser Richtlinie erlassenen Vorschriften
mit.

Artikel 16

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffent-
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Artikel 17

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.
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ANHANG I

Stoffe, Erzeugnisse Futtermittel

Höchstgehalt in mg/kg
(ppm) bezogen auf das
Futtermittel mit einem
Feuchtigkeitsgehalt von

12 %

(1) (2) (3)

A. Stoffe (Ionen oder Erzeugnisse)

1. Arsen Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 2

� Grünmehl, Luzerngrünmehl und Kleegrünmehl sowie
getrocknete Zuckerrübenschnitzel und getrocknete me-
lassierte Zuckerrübenschnitzel

4

� Phosphate und Futtermittel aus der Verarbeitung von
Fischen oder anderen Meerestieren

10

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 2

� Alleinfuttermittel für Fische 4

Ergänzungsfuttermittel, ausgenommen: 4

� Mineralfuttermittel 12

2. Blei Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 10

� Grünfutter 40

� Phosphate 30

� Hefen 5

Alleinfuttermittel 5

Ergänzungsfuttermittel, ausgenommen: 10

� Mineralfuttermittel 30

3. Fluor Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 150

� Futtermittel tierischer Herkunft 500

� Phosphate 2 000

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 150

� Alleinfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen

� laktierend 30

� sonstige 50

� Alleinfuttermittel für Schweine 100

� Alleinfuttermittel für Geflügel 350

� Alleinfuttermittel für Küken 250

Mineralmischungen für Rinder, Schafe und Ziegen 2 000 (1)

Andere Ergänzungsfuttermittel 125 (2)

4. Quecksilber Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 0,1

� Futtermittel aus der Verarbeitung von Fischen oder an-
deren Meerestieren

0,5

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 0,1

� Alleinfuttermittel für Hunde und Katzen 0,4

Ergänzungsfuttermittel, ausgenommen:

� Ergänzungsfuttermittel für Hunde und Katzen 0,2
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5. Nitrite Fischmehl 60
(berechnet als
Natriumnitrit)

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 15

� Heimtierfutter mit Ausnahme von Vögeln und Zier-
fischen

(berechnet als
Natriumnitrit)

6. Cadmium Futtermittel-Ausgangserzeugnisse pflanzlichen Ursprungs 1

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse tierischen Ursprungs, aus-
genommen

2

� Futtermittel für Heimtiere

Phosphate 10 (3)

Alleinfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen, ausgenom-
men:

1

� Alleinfuttermittel für Kälber, Lämmer und Zie-
genlämmer

Andere Alleinfuttermittel, ausgenommen: 0,5

� Futtermittel für Heimtiere

Mineralfuttermittel 5 (4)

Andere Ergänzungsfuttermittel für Rinder, Schafe und Zie-
gen

0,5

B. Erzeugnisse

1. Aflaxotin B1 Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 0,05

� Erdnüsse, Kokosnußkerne, Palmkerne, Baumwollsaat, Ba-
bassusamen, Maiskörner und die Erzeugnisse ihrer Ver-
arbeitung

0,02

Alleinfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen, ausgenom-
men:

0,05

� Milchvieh 0,005

� Kälber und Lämmer 0,01

Alleinfuttermittel für Schweine und Geflügel (ausgenommen
Jungtiere)

0,02

Andere Alleinfuttermittel 0,01

Ergänzungsfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen (aus-
genommen Ergänzungsfuttermittel für Milchvieh, Kälber
und Lämmer)

0,05

Ergänzungsfuttermittel für Schweine und Geflügel (aus-
genommen Jungtiere)

0,03

Andere Ergänzungsfuttermittel 0,005
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2. Blausäure Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 50

� Leinsamen 250

� Leinkuchen 350

� Manihot-Erzeugnisse und Mandelkuchen 100

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 50

� Alleinfuttermittel für Küken 10

3. Freies Gossypol Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 20

� Baumwollsaatkuchen 1 200

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 20

� Alleinfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen 500

� Alleinfuttermittel für Geflügel (ausgenommen Legegeflü-
gel) und Kälber

100

� Alleinfuttermittel für Kaninchen und Schweine (aus-
genommen Ferkel)

60

4. Teobromin Alleinfuttermittel, ausgenommen: 300

� Alleinfuttermittel für ausgewachsene Rinder 700

5. Senföl, flüchtig Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 100

� Rapskuchen 4 000
(ausgedrückt in

Allylisothiocyanat)

Alleinfuttermittel, ausgenommen: 150
(ausgedrückt in

Allylisothiocyanat)

� Alleinfuttermittel für Rinder, Schafe und Ziegen (aus-
genommen Jungtiere)

1 000
(ausgedrückt in

Allylisothiocyanat)

� Alleinfuttermittel für Schweine (ausgenommen Ferkel)
und Geflügel

500
(ausgedrückt in

Allylisothiocyanat)

6. Vinilthiooxazolidon (Vinyloxazolidinthion) Alleinfuttermittel für Geflügel, ausgenommen: 1 000

� Alleinfuttermittel für Legegeflügel 500

7. Mutterkorn (Claviceps purpurea) Alle Futtermittel, die ungemahlenes Getreide enthalten 1 000

8. Unkrautsamen und weder gemahlene noch sonst zer-
kleinerte Früchte, die Alkaloide, Glukoside oder an-
dere giftige Stoffe enthalten, einzeln oder insgesamt
davon:

Alle Futtermittel 3 000

a) Lolium temulentum L., 1 000

b) Lolium remotum Schrank, 1 000

c) Datura stramonium L. 1 000
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9. Rizinus � Ricinus communis L. Alle Futtermittel 10
(ausgedrückt in
Rizinusschalen)

10. Crotalaria spp. Alle Futtermittel 100

11. Aldrin
einzeln oder insgesamt, berechnet als
Dieldrin

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

12. Dieldrin

9>=>;
9>=>;

9>=>;� Fette 0,2

13. Camphechlor (Toxaphen) Alle Futtermittel 0,1

14. Chlordan (Summe aus CIS- und Trans-Isomeren und
aus Oxychlordan, berechnet als Chlordan)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,02

� Fette 0,05

15. DDT (Summe aus DDT-, TDE- und DDE-Isomeren,
berechnet als DDT)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,05

� Fette 0,5

16. Endosulfan (Summe aus alpha- und beta-Isomeren
und aus Endosulfansulfat, berechnet als Endosulfan)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,1

� Mais 0,2

� Ölsaaten 0,5

� Alleinfuttermittel für Fische 0,005

17. Endrin (Summe aus Endrin und delta-Ketoendrin, be-
rechnet als Endrin)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

� Fette 0,05

18. Heptachlor (Summe aus Heptachlor und Heptachlo-
repoxid, berechnet als Heptachlor)

Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

� Fette 0,2

19. Hexaclorbenzol (HCB) Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,01

� Fette 0,2

20. Hexaclorcyclohexan (HCH)

20.1 alpha-Isomere Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,02

� Fette 0,2

20.2 beta-Isomere Mischfuttermittel, ausgenommen: 0,01

� Futtermittel für Milchvieh 0,005

Futtermittel-Ausgangserzeugnisse, ausgenommen: 0,01

� Fette 0,1

20.3 gamma-Isomere Alle Futtermittel, ausgenommen: 0,2

� Fette 2,0

21. Dioxine (Summe von PCDD und PCDF, ausgedrückt
in internationalen toxischen ˜quivalenten)

Zitrusrester 500 pg I-TEQ/kg
(obere Nachweis-

grenze) (5)
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C. Botanische Unreinheiten

1. Aprikose � Prunus armeniaca L. 9>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>:
Alle Futtermittel

9>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>:
Saaten und

Früchte und aus
deren Verarbei-

tung gewonnene
Erzeugnisse der
nebenstehenden

Pflanzenarten
dürfen in Futter-

mitteln nur in
nicht bestimm-

barer Menge
vorhanden sein

2. Bittermandel � Prunus dulcis (Mill.) D.A. Webb var.
amara (DC.) Focke (= Prunus amygdalus Batsch var.
amara (DC.) Focke)

3. Buchecker, ungeschält � Fagus silvatica L.

4. Leindotter � Camilina sativa (L.) Crantz

5. Mowrah, Bassia, Madhuca � Madhuca longifolia (L.)
Macbr. (= Bassia longifolia L. = Illipe malabrorum
Engl.) Madhuca indica Gmelin (= Bassia latifolia
Roxb.) = Illipe latifolia (Roscb.) F. Mueller)

6. Purgierstrauch � Jatropha curcas L.

7. Purgierölbaum � Croton tiglium L.

8. Indischer Braunsenf � Brassica juncea (L.) Czern. and
Coss. ssp. integrifolia (West.) Thell.

9. Sareptasenf � Brassica juncea (L.) Czern. and Coss.
ssp. uncea

10. Chinesischer Gelbsenf � Brassica juncea (L.) Czern.
and Coss. ssp. juncea var. lutea Batalin

11. Schwarzer Senf � Brassica nigra (L.) Koch

12. Abessinischer (äthiopischer) Senf � Brassica carinata
A. Braun

8>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>;

8>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>;
(1) Die Mitgliedstaaten können auch einen Fluorhöchstgehalt von 1,25 % des Phosporgehalt vorschreiben.
(2) Gehalt an Fluor je 1 % Phosphor.
(3) Die Mitgliedstaaten können auch einen Cadmiumhöchstgehalt von 0,5 mg je 1 % Phosphor vorschreiben.
(4) Die Mitgliedstaaten können auch einen Cadmiumhöchstgehalt von 0,75 mg je 1 % Phosphor vorschreiben.
(5) Die Berechnung der oberen Gehalte geht von der Annahme aus, daß alle Werte der verschiedenen Congenere, die unter der Nachweisgrenze liegen, den Nachweis-

grenzen entsprechen.
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